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Bekanntmachungen.
RNegulativ über die Competenz- Verhältniſſe in dem erweiterten Polizei Bezirke

der Stadt Halle.
Zur Erreichung einer exacten Polizeiverwaltung in dem zufolge Allerh. Cab. Ord. vom 29. März 1828 ge

bildeten erweiterten Polizei Bezirke der Stadt Halle und zur Verhütung von CompetenzStreitigkeiten zwiſchen den
betreffenden Behörden der Königlichen Polizei Direction in Halle und der Königlichen Landrathsämter des Saalkreiſes
und des Merſeburger Kreiſes reſp. der gutsherrlichen Polizei Verwaltungen iſt es nothwendig geworden, die dieſſeitige
Verfügung vom 13. Mai 1828 zu revidiren und von jetzt ab unter Aufhebung jener Verfügung den eingetretenen
Bedürfniſſen entſprechend Folgendes zu beſtimmen.

Localer Umfang.
Der erweiterte ſtädtiſche Polizei-Bezirk umfaßt folgende in der Umgegend der Stadt Halle belegenen Ortſchaften:

1) Dorf Böllberg mit der Rabeninſel, 10) Dorf Giebichenſtein mit Wittekind,
2) Dorf Wörmlitz, 11) Dorf Cröllwitz,3) Dorf Reeſen mit Broihanſchenke und Dreierhäuschen, 12) Dorf Dölau,

4) Dorf Ammendorf, 13) Vorwerk Gimritz,5) Dorf Büſchdorf, 14) Dorf Nietleben,6) Ortſchaft Freienfelde, 15) Dorf Paſſendorf,
7) Dorf Diemitz, 16) Dorf Angersdorf,8) Dorf Reideburg mit Burg Capellenende, Sagisdorf, ſowie die zwiſchen dieſen Orten und Halle gelegenen

und Erondorf, Chauſſeehäuſer und einzelnen Etabliſſements.
9) Dorf Trotha,

Competenz.
I. Den betreffenden Landrathsämtern reſp. den gutsherrlichen Polizei Verwaltungen ſtehen in den Ortſchaften

des erweiterten PolizeiBezirks der Stadt Halle allein und ohne Mitwirkung der Königlichen Polizei Direction in Halle

folgende Befugniſſe zu: e edie Feuer und BauPolizei. Nur bei entſtehenden Bränden ſteht der Königl. Polizei Direction eine beſchränkte
Mitwirkung zu. Siehe unter sub Nr. III. A.,

2) die Medizinal Polizei,
3) die GewerbePolizei, S
4) die land wirthſchaftliche Polizei und die Landesculturſachen,
5) die ſtatiſtiſchen Arbeiten,
6) die innern Angelegenheiten der Landeshoheit,
7) die Juden Angelegenheit,
8) die Vermögens Confiscations Sachen,
9) die Verfolgung, Feſtſtellung und Beſtrafung der Uebertretungen (Theil III. des Strafgeſetzbuchs vom 14. April

1851) mit Ausnahme der Bettelei, 9. 341. des Strafgeſetzbuchs. Die von den Polizeiorganen der betreffenden
Königlichen Landrathsämter reſp. der gutsherrlichen Polizei Verwaltungen in den Ortſchaften des erweiterten
Polizei Bezirks aufgegriffenen Vagabonden und Bettler ſind daher zur weiteren Veranlaſſung an die Königliche
Polizei Direction in Halle abzuliefern.

II. Der Königlichen PolizeiDirection in Halle dagegen ſtehen in dem erweiterten Polizei-Bezirke die Befug-
niſſe ohne Concurrenz der betreffenden Königlichen Landrathsämter reſp. der gutsherrlichen Polizei Verwaltungen zu,
welche zur Herbeiführung einer exacten Ordnungs und Sicherheits Polizei nothwendig ſind, namentlich alſo

1) die Verhütung reſp. Feſtſtellung von Verbrechen und Vergehen (Theil I. und II. des Strafgeſetzbuchs vom 14.
April 1851) und die Führung der Unterſuchungen wegen denſelben bis zur Abgabe der Verhandlungen an die
Königliche Staats reſp. Polizeianwaltſchaft,

2) die Unterſuchung gegen die arretirten Bettler und Vagabonden reſp. die Beſtrafung derſelben.
III. Eine gemeinſame Wirkſamkeit der Königlichen PolizeiDirection in Halle mit den betreffenden Königlichen

Landrathsämtern reſp. gutsherrlichen Polizei Verwaltungen tritt dagegen in folgenden Fällen ein:
1) die Conceſſionirung der Schank- und Gaſtwirthe und die Ertheilung der Erlaubniß zu öffentlichen Tanzbeluſtigun-

gen reſp. andern öffentlichen Vergnügungen ſteht den betreffenden Königlichen Landrathsämtern reſp. den gutsherr-
lichen Polizei- Verwaltungen zu, jedoch nur nach vorherigem Einvernehmen mit der Königlichen Polizei-Direction.

Bei Meinungsverſchiedenheiten iſt die Entſcheidung der Regierung einzuholen.
2) Die Beaufſichtigung der öffentlichen Schenken und Wirthshäuſer, ſowie der öffentlichen Tanzbeluſtigungen und anderer



öffentlicher Luſtbarkeiten wird von der Königlichen Polizei-Direction gemeinſchaftlich mit dem betreffenden König-
lichen Landrathsamte reſp. der gutsherrlichen PolizeiVerwaltung geführt. Die Rüge der wahrgenommenen Con-

traventionen und Ungehörigkeiten gebührt aber lediglich dem Königlichen Landrathsamte reſp. der gutsherrlichen
Polizei Verwaltung.

3) Ueber die Aufrechterhaltung der Geſetze und Verordnungsen, welche für Gewerbe Geſinde-, Sanitäts, Straßen-,
Feuer, BauPolizei e. beſtehen, und den Verordnungen des Strafgeſetzbuchs vom 14. April 1851 Theil III., wacht
die Königliche Polizei-Direction gemeinſchaftlich mit den betreffenden Königlichen Landrathsämtern reſp. gutsherr-
lichen Polizei Verwaltungen, die der Königlichen Polizei Direction von ihren Beamten eingereichten desfallſigen
Anzeigen ſind aber an das betreffende Königliche Landrathsamt reſp. die betreffende gutsherrliche Polizei Verwal
tung zur weitern Verfügung abzugeben.

4) Bei Feuersbrünſten ſteht dem betreffenden Königlichen Landraths reſp. dem Vertreter deſſelben, ſowie den
gutsherrlichen Polizei Verwaltungen die Leitung der Löſchanſtalten zu; ſollte aber ein Beamter der Königlichen
Polizei Direction früher am Orte des Brandes gegenwärtig ſein, ſo hat derſelbe bis zur Ankunft des competenten
Königlichen Landraths reſp. gutsherrlichen Polizei-Verwalters die Löſchanſtalten zu leiten.

Merſeburg, den 20. Mai 1859.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg den 30. Mai 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Nach dem Reſcripte der Königlichen Regierung vom 18. Juli 1857 (Amtsblatt Seite 282) ſind in Ausfüh-

rung des Geſetzes über die Verhältniſſe der Juden vom 23. Juli 1847 für den dieſſeitigen Regierungs-Bezirk die beiden
Synagogenvereine Halle und Eisleben gebildet worden. Zu den Ortſchaften, welche den Synagogenverein Eisleben
bilden, iſt ſpäter noch die Stadt Alsleben im Mansfelder Seekreiſe getreten. 4

Jn Folge höherer Anordnung ſoll den Vorſtänden der beiden Vereine von dem Zuzuge und. Wohnungswechſel
der jüdiſchen Glaubensgenoſſen in und aus dem Synagogenbezirke Mittheilung gemacht werden,

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher hierdurch, mir von jedem Anzuge jüdiſcher Glau-
bensgenoſſen, gleichviel, ob dieſelben einem der genannten Synagogenvereine angehört haben oder nicht, Anzeige zu erſtatten.

Merſeburg, den 28. Mai 1859. Der Köngliche Landrath Weidlich.
Die, beklagenswerthe Verwickelung der Europäiſchen Verhältniſſe und der in Jtalien ausgebrochene Krieg haben

Preußen die Nothwendigkeit auferlegt, ſein Heer kriegsbereit zu machen und auf die Entfaltung ſeiner geſammten
Wehrkraft, wenn ſolche durch die Ereigniſſe geboten wird, Bedacht zu nehmen.

Bereitwillig hat der jüngſt geſchloſſene Landtag, unter vollkommener Billigung des bisherigen Verhaltens der
Staats Regierung ſowohh hinſichtlich ihres uneigennützigen, auf Sicherung des Friedenszuſtandes gerichteten Beſtrebens,
als auch hinſichtlich der demnächſt eingenommenen gerüſteten Stellung, diejenigen Mittel bewilligt, welche Preußen in den
Stand ſetzen, die nationalen Jntereſſen Preußens und Deutſchlands zu wahren und ſeinem Berufe einer Großmacht zu entſprechen.

Das Geſetz vom 21. d. M., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Miljtair- und Marine- Verwaltung
(Geſetz- Sammlung S. 242), ermächtigt die Staats-Regierung, eine Anleihe bis zu dem Betrage von Vierzig Millionen
Thalern aufzunehmen, und nach dem durch die Geſetz- Sammlung bekannt gemachten Allerhöchſten Erlaſſe Seiner
Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen von Preußen vom 28. d. M. ſollen hiervon jetzt Dreißig Millionen Thaler
realiſirt werden, Behufs deren Unterbringung beſchloſſen iſt, eine allgemeine Subſcription in den Tagen vom 6. bis
zum 11. Juni d. J. zu eröffnen.

Nicht des Hinweiſes auf die Vortheile, welche nach den unten folgenden Bedingungen die Betheiligung bei
dieſer Anleihe gewährt, nicht der Erinnerung an die bewährte Ordnung und Solidität der Preußiſchen Finanzen wird
es bedürfen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieſert Anleihe hervorzurufen, ſondern es wird genügen, auf den wahr-
haft nationalen Zweck, welchem die Anleihe gewidme iſt, aufmerkſam zu machen, um gewiß zu ſein, daß das Land
hierbei durch die That denſelben einmüthigen Patriotismus beweiſen wird, welchen ſeine Vertreter in dieſer Angelegen-
heit bei ihren Berathungen und Beſchlüſſen bekundet haben.

Berlin, den 30. Mai 1859. Der Finanz- Miniſter von Patow.
Jndem ich vorſtehendes Reſcript hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe und die Ortsbehörden veranlaſſe,

ſolches auf geeignete Weiſe den Kreisinſaſſen bekannt zu machen, glaube ich bei der hohen Wichtigkeit des Gegenſtandes
wohl erwarten zu dürfen, daß der Merſeburger Kreis gewiß nicht zurückſtehen wird, ſeinen Patriotismus durch zahlreiche
Betheiligung bei der Anleihe an den Tag zu legen.

Zur Aufbringung der Staats Anleihe von 30 Millionen Thalern werden Schuldverſchreibungen in Abſchnitten
von 50 Thlrn., 100 Thlrn., 200 Thlrn., 500 Thlrn. und 1000 Thlrn. ausgegeben und davon am 2. Januar und
1. Juli jeden Jahres fünf Procent Zinſen gezahlt. Die Tilgung der Anleihe erfolgt nach Maaßgabe des 1. des
Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. v. M. vom 1. Januar 1863 ab jährlich mit einem Procent des Nominalbetrages der
Anleihe und den durch die Tilgung erſparten Zinſen wogegen eine Herabſetzung des Zinsfußes vor dem 1. Januar
1870 nicht ſtattfinden ſoll.

Die Betheiligung an der Anleihe ſteht Jedem frei. Zu dieſem Zwecke liegt in der Königlichen Kreiskaſſe
hierſelbſt eine Unterzeichnungsliſte aus.

Die Unterzeichnung wird
am 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,

eröffnet und am 11. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr,
geſchloſſen.

Bei dem Antrage auf Betheiligung ſind ſofort 10 Thlr. auf jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrages
als Anzahlung baar zu erlegen. Die weiteren Einzahlungen der gezeichneten Beträge ſind in der Zeit vom

1. bis 8. Juli 1859 mit 30 Thlr.
15. 22. Auguſt 1859 25 für jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrags zu leiſten.
1. 8. October 1859 30

Merſeburg, den 1. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.



Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den Communal-

Anpflanzungen
a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts

raine und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Klauſenthore;

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee;
e) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcherbe-

ner Harken und hinter dem Pulverthurme und
d) auf dem ſtädtiſchen Gottesacker,

ſoll auf
Donnerstag den 9. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
beannt gekmacht.

Merſeburg, den 30. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Das Graſen und Diſtelſtechen in den Feldern hieſiger
Flur iſt von jetzt an ſtreng unterſagt.

Merſeburg, den 4. Juni 1859.
Das Feld -Comité.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe der Marie Dorothee verehelichten

Darlatt geb. Lehmann zu Schotterei, jetzt deren Erben
gehörigen, suh Nr. 29 des Hypothekenbuchs von Schotterei
und Nr. 7 des Hypothekenbuchs über die Landungen der
Schottereier Flur eingetragenen Grundſtücke, reſp. die in
Folge der bereits ausgeführten Separation darauf angewie-
ſenen Pläne, als

1) das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Gar-
ten und Zubehör zu Schotterei mit Nachbarrecht und
den dazu geſchlagenen Planſtücken Nr. 47a, 195
und 200 der Karte von 20 Morgen 166 Ruthen in
Schottereier Flur, sub Nr. 29 des Hypothekenbuchs,

2) das Planſtück Nr. 47b der Karte, von 21 Morgen
44 Ruthen Feld, und

3) das Planſtück Nr. 58 der Karte, von 36 Morgen 144
Ruthen Feld,

die beiden letztern walzend in Schottereier Flur,
sub Nr. 7 des Flurhypothekenbuchs,

zuſammen auf 12063 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt laut
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs-
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen erbtheilungshalber
auf den 30. Juni d. J. von früh 10 Uhr an,

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Einladung zu einem Thierſchau-Feſt.
Den 16. Juni d. J. wird von dem landwirth-

ſchaftlichen Vereine zu Bedra ein Trhierſchau Feſt
mit Vertheilung von Prämien bei Petzkendorf (auf dem
Anger und der angrenzenden Wieſe nördlich der Merſeburg-
Müchelnſchen Straße) abgehalten und damit eine Ausſtellung
landwirthſchaftlicher Geräthe: und Maſchinen c. verbunden.

Das Nähere iſt zu erſehen aus den in den Händen
ſämmtlicher Ortsbehörden der Umgegend befindlichen und
auch von hier zu beziehenden Programmen des Vereins.

Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft wer
den freundlichſt eingeladen, an dieſem Feſte, ſei es als Aus

ſteller oder als Gäſte, Theil zu nehmen.
Bedra, den 31. Mai 1859.

Der Vorſtanddes landwirthſchaftlichen Vereins hierſelbſt.

reiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzers Karl Friedrich

Schmidt von Altranſtädt gehörigen Grundſtücke:
I. das zu Altranſtädt belegene, sub Nr. 19 des Haus

Hypothekenbuchs von Altranſtädt eingetragene Haus
nebſt Hof, Ställen, Scheune und einem Obſt und
Graſegarten von 1 Morgen 7 QRuthen,

II. in Altranſtädter Flur belegene Feldgrund-
ſtücke:

1) Planſtück Nr. 98, von 2 Morgen 29 QRuthen,
unmittelbar am Gehöft sub I. belegen,

2) Planſtück Nr. 48 im Markenfelde, von 22 Morgen
70 QRuthen,

3) Planſtück Nr. 105 in der Groß Glaſauer Marke,
von 29 Morgen 125 QRuthen,

4) Planſtück Nr. 3 in der Klein-Glaſauer Marke, von
23 Morgen 162 QRuthen,

ad 1 bis 4 Abfindung für die sub Nr. 19 des
Haus und Nr. 11 des LandungsHypothekenbuchs
von Altranſtädt eingetragenen Grundſtücke,

III. die in Möritzſcher Flur belegene, sub Nr. 8 des
Flurhypothekenbuchs von Möritzſch eingetragene Wieſe,
Planſtück Nr. 2 der Karte, von 5 Morgen 14 QRu-
then,

IV. das in Roddener Flur belegene, sub Nr. 35 des
LandungsHypothekenbuchs von Rodden eingetragene
Feldgrundſtück Nr. 67 der Karte, von 2 Morgen
46 QRuthen,

welche Grundſtücke, und zwar:

J V

das Grundſtück sub J. auf 1925 Thlr. 5 Sgr. Pf.

z II. 236 3 4II. 2. 2219 5II. 3. 3272 15
11. 4. 2092 159

III. (475 e.IV. 180abgeſchätzt ſind, ſollen im Wege der freiwilligen Sub-
haſtation auf
den 27. Juni e. von Vormittags 10 Uhr ab,

im Gaſthauſe zu Altranſtädt,
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können vor dem Ter-
mine in unſerer Regiſtratur und bei dem Vormunde der
minorennen Geſchwiſter Schmidt, Bauergutsbeſitzer Johann
Gottfried Schmidt zu Altranſtädt, eingeſehen werden und
wird nur noch bemerkt, daß zunächſt jedes Grundſtück für
ſich ſelbſt, ſodann die Grundſtücke sub II. 2, 3 und 4
und III., ein jedes in zwei gleiche Theile getheilt, und
endlich die ſämmtlichen Grundſtücke zuſammen zum Ver-
kaufe geſtellt werden.

Lützen, den 25. Mai 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

erſten Bezirks.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend den 4. d. M. Vormittags 9 Uhr,
ſoll auf dem Kloſterhofe hierſelbſt ein Königliches Dienſt-
pferd der Erſatz Escadron, rothbraun, 9 Jahr alt, wegen
Dummekoller meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verſteigert werden. Die Verkaufsbedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 1. Juni 1859.
v. Brauchitſch,

Rittmeiſter und Escadron Führer.

Kirſchen- Verpachtung.
Den 9. Juni, Vormittags 11 Uhr, ſollen die dies
jährigen ſüßen und ſauern Kirſchen auf der Commun Kriegs-
dorf an den Beſtbietenden verpachtet werden.

Kriegsdorf, den 1. Juni 1859.
Die Gemeinde.



Jm Auftrage des Gaſthofsbeſitzers S E. Uhlig

verſteigere ich

am 8. Juni er.den demſelben hierſelbſt zugehörigen m Markte ber

legenen Gaſthof „zur goldenen Sonne“, enthaltend
1 großes Gaſtzimmer, zugleich Poſt Paſſagier Stube,
eine Kutſcher- nebſt mehreren anderen Stuben eine

22 hI Verkauf.
Nachmittags 2 Uhr,

5

d parterre, 7 Logir Stuben im 2. Stockwerke,
3 große trockene Keller, ein Waſchhaus, Kutſchen
Schuppen, zu 24 Pferden Stallung, Schweineſtälle

2 und Boden eine landwirthſchaftliche Brennerei von
900 Qu. mit ſämmtlichem Zubehör, alles im vordern
Gehöfte begriffen,

ſowie
ein daran liegendes Wirthſchaftsgehöfte mit Scheunen
zu 300 Schocken und mehreren anderen Stallgebäu-
den und Schüttböden, 3 großen Kellern, à 50 Wispel

9

aufnehmend, großem Torfſſtreicherei Platz mit Trocken-

im Ganzen oder Einzelnen.
Die ſehr annehmbaren Bedingungen können bei

dem Unterzeichneten täglich eingeſehen werden und
findet der Termin im Gaſthofe ſelbſt ſtatt.

Lauchſtädt den 29. Mai 1859.
Der Privat Secretair

S

See SeReitpferd- Verkauf.
Eine kaſtanienbraune e mit Stern (hohe Race,

Engliſcher Abkunft), friſch, 5 Jahr alt und ſehr gut gerit-
ten, ſowie

ein Fuchs ohne Abzeichen (Wallach),
ebenfalls gut geritten, ſtehen zum Verkauf.
Exped. d. Bl.

Latten;
ferner

einen Feldplan in hieſiger Flur von 26 Morgen,

7 Jahr alt und
Wo? ſagt die

Ein Pferd, 10 jähriger brauner Wallach,
m T ſtehet zu verkaufen bei

F. Buchmann in Wölkau.
Ein Paar Wagenpferde ſtehen zum Verkaufe.

Wo erfährt man in der Exped. d. Bl.

Holz Auction.
Sonnabend den 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſoll

im Riſchgarten eine Partie Hauſpäne in kleinen Poſten,
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden.

Merſeburg, den 30. Mai 1859.
Ernſt Tiemann.

Auction in Dürrenberg. Donerstag
den 9. Juni e., von früh 8 Uhr an, ſollen im Hauſedes Herrn Apotheker Fahr in Dürrenberg umzugshalber
1 Schreibepult mit Glasſchrank, div. Tiſche und Stühle,
9 Bettſtellen 2. Kleider- und 3 Eckſchränke, Kommoden,
1 Stutzuhr, div. Waſchgefäße, 1 gr. kupf. Waſchkeſſel, einige
Ctr. Eiſen, 1 Schock Roggenſtroh, 2 gr. Oliander, 10 Stück
Coch. Hühner und 1 Hahn c., meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1859.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Ein anſtändiges Dienſtmädchen findet zum 1. Juli einen
Dienſt. Zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.

Kirſchen- Verpachtung.Die Gemeinde Knapendorf iſt entſchiofen, ihre Kirſch

nutzung den 11. Juni e., Nachmittags um 2 Uhr, gegen
ſofortige Bezahlung an den Beſtbietenden zu verpachten.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Sexpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Röſſen
ſoll Mittwoch den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der
Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Hälfte der Pachtſumme gleich nach erfolgtem Zu
ſchlage zu erlegen iſt. Die weiteren Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Die ſauern Kirſchen in der Gemeinde Rampitz ſollen
auf den 10. Juni e. Nachmittags 3 Uhr, im daſigen
Wirthshauſe meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde allda.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Süß und Sauer- Kirſchen in der Gemeinde
Göhlitzſch ſollen am Mittwoch den 8. Juni d. J., Abends
6 Uhr, in der Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Der Ortsrichter Höſe.
Kirſchen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Leuna und Ockendorf auf der Mer-
ſeburgWeißenfelſer Chauſſee zugehörigen Süßkirſchen ſollen
Dienſtag, als den 7. Juni, tag 1 Uhr, in der Schenkedaſelbſt Seiſtbietens gegen gleich baare Bezahlung verpach-

tet werden. Die Gemeinde daſelbſt.
Bekanntmachung.Die diesjährige Kirſchnutzung an den Rittergut Weg-

witzer Pflanzungen auf der Merſeburg-Leipziger Chauſſee ſoll

Donnerstag den 9. d. M., Vormittags 9 Uhr,auf der Bergſchenke zu Wegwitz öffentlich meiſtbietend ver

pachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Rittergut Wegwitz, den 2. Juni 1859.
Riemer.

Die diesjährige Gras-Nutzung
auf den 24 Morgen haltenden Paxcellen Nr. 20, 21 und
22 der Königl. Werderwieſen bei Merſeburg ſoll Freitag

cq]q-—

den 10. Juni, Vormittag 9 Uhr, an Ort und Stelle
zu ganzen und halben Morgen vermeſſen oder auch zu-
ſammen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden. Unſer Aufſeher Ulrich iſt zu jeder nähern
Mittheilung beauftragt.

Halle. Die Gebrüder Elitzſch.
Jagd Verpachtung.

Die Jagdnutzung der Feldmark Gr. Kayna, eirea
2000 Morgen, ſoll auf anderweite 3 Jahre an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Hierzu wird Termin auf
Dienſtag den 14. Juni d. J., Nachm. 4 Uhr,in dem daſeen Schenklocale anberaumt und werden Pacht

luſtige dazu eingeladen.
Küntzel. Die Ortsbehörde.

Groß Kayna den 2. Juni 1859.
Ein gut meublirtes Zimmer iſt zu vermiethen und

kann nach Bedürfniß ſogleich bezogen werden in dem Lin-
denlaubſchen Hauſe an der Geiſel, woſelbſt auch das Nähere
zu erfahren iſt.

Ein Dienſtmädchen findet 1. Juni einen puren Dienſt
im Bürgergarten, Magdeburger Chauſſee Nr. 1 zu Halle.

cm TZDZCienzu eine Beilage.)
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Das
Herren -Garderobe- Magazin

von

Phili aab sen.Ph ipp Sa 218, 9
S empfiehlt zur jetzigen Saiſon

Tuch Röcke und Fracks,
S Sonmmerröcke in wollnen und halbwollnen Stoffen,
S Ueberzieher und Peliſſiers in Velour, Buckskin, Tuch,

Mix -Luſtre und Caſinet,
s Beinkleider in Niederländer Buckskin, Velour u. Tuch,
S Weſten in Seide, Cachimir, Piqué und andern

wollnen Stoffen,
dreifach wattirte Haus und Schlafröcke,

8 Negligé-, Garten und Kegelröcke,
Sommerhoſen in wollnen, halbwollnen und baum-

wollnen Stoffen,
Kinder Anzüge in größter Auswahl zu den billig-

ſten Preiſen.
Auch mache ich auf eine Parthie von eirca 1500

Engliſch-Courts- und Drell- Hoſen auf-
merkſam, welche, um mit dieſem Artikel zu räumen,
zum Koſtenpreiſe des Stoffes mit 1 bis 1 Thlr.
abgegeben werden ſollen.

h.

e

r

h

Werſchen-Kötzſchauer-Kohlenſteine
laſſe ich in dieſem Jahre große Quantitäten formen und
nehme Beſtellungen darauf entgegen.

Merſeburg, den 1. Juni 1859.
Heinr. Schultze jun.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich Herrenkleider ganz modern und ſauber anfertige,
und bitte um geneigte Aufträge.

F. W. Weiſe, Schneidermeiſter für Herren,
Dom vyis- à vis der neuen Reſſource.

Sehr ſchön geſtickte Streifen, Negligéhäub-
chen, Spitzen, Blonden, Kragen, Schleier,
Unterröcke, Glace- Handſchuhe empfiehlt den
geehrten Damen, in beſter Auswahl, zur gütigen Beachtung.

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und C. R. Voigt S Haaſe,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei

Herrn C. Apel. A. Krantz.

ehe hDas
Damen Garderobe Magazin

von

Philipp Jaah Sen,
empfiehlt ſich mit einem reichhaltigen Lager der ele
ganteſten und neueſten

Frühjahrs und SommerMäntel,
Mantelets und Mantillen,

zu enorm billigen Preiſen, als:
Sommermäntel in Velour und andern Stoffen von
2 Thlr. an, Mantillen in rein ſeidnem Atlas von
4 Thlr. an, Taffet-Mantillen von 224 Thlr. an.

her he

re

o h e V
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Domingo-Londres-Cigarren, 25 Stück
Sgr., feinſte Ambalema mit Cuba, 25 Stück
Sgr. H. Thiele Co., Markt 9.

Erdnuss-Oel-Seife,
bekannt als ein woblthätiges, erfrischendes Wasch-
mittel zur Erlangung und dauernden Erhaltung einer
gesunden, weissen und zarten Haut, Preis pro Stück
5 Sgr. empfehlt Gustav Lots.

O o

Concentrirte Gallen Seife.
Mittelst dieser Seife können alle farbigen Stoffe

jeden Gewebes, nämentlich aber Seidenstoffe jeder
Art, von allem Schweiss und Schmutz so vollkom-
men gereinigt werden, dass selbst die zartesten Far-
ben nicht dabei leiden vielmehr in Frische und
Schönheit wie neu wieder hervortreten. Preis pro
Stück 5 Sgr. Gustav ots.
Unauslöschliche Zeichentinte,
zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle ete.
mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und ohne besondere
Vorbereitung der Stoſffe, empßehlt in Fl. à 72 Sgr.

Gustav Lots.

Neue Matjes- Heringe
empfing und empfiehlt à Stück 1, 1 und
12 Sgr. B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

e 4 8Tivoli Theater in Merſeburg.
Sonntag d. 5. Juni: Marie, die Regimentstochter, Vaüde-

ville in 4 Acten v. Blum. Muſik v. Donizetti.
Den ſehr geehrten Theaterfreunden erlaube ich mir

ganz ergebenſt anzuzeigen, daß mit Montag den 6. Juni
das zweite Abonnement beginnen wird. Bon- Abonnement
Billets ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben. Einer
regen Theilnahme entgegenſehend, bin ich hochachtungsvoll

Ferd. v. d. Oſten.
S Zum Sternſchießen und zu einem Tänzchen
S ladet auf Sonntag den 5. Juni ergebenſt ein
Julius Schwalbe in Frankleben.



Aachener und Münchener Feuer Ver-
ſicherungs Geſ ellſchaft.

Rechnungs- Abſchluß von 1858.

Grund Capital Thlr. 3000,000.Prämien und Zinſen Einnahme
für 1858 (exel. der Prämien
für ſpätere Jahre 1,647,469. 6Prämien Reſerven 2,546,736. 12

Thlr. 7,794,205. 18
Verſicherungen in Kraft während

des Jahres 18588
Merſeburg, den 31. Mai 1859.

Die Agentur
in Merſeburg bei C. W. Klingebeil, Kaufmann,
in Lauchſtädt bei A. A. Gutke, Magiſtr. Exped.,
in Lützen bei A. J. Guichard, Oeconom,
in Schkeuditz bei Wilh. Schröter, Kaufmann,
in Weißenfels bei Enderes, Polizei Secretair.

Sonntag den 5. Juni
Tanzmuſik in Meunſchanu,

bei ſtark beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet und
mit guten Speiſen und Getränken beſtens aufwarten wird

Carl Pohle.
2Die letzte Chorprobe zu dem am 5. d. M. angezeigten

Orgel-Concert findet heute, Sonnabend den 4. d., Abends
6 Uhr, im Dome ſtatt. D. H. Engel.

Das Pfingſt-Quartal der vereinigten Maurer, Zim
mer und Dachdecker Jnnung findet
Mittwoch den 15. Juni, Vormittags 9 Uhr,

im hieſigen Riſchgarten ſtatt. Die neu aufzunehmenden
Lehrcontracte müſſen fertig ausgefüllt zur Stelle gebracht
und können die nöthigen Formulare dazu bei mir abgeholt
werden. Merſeburg, den 26. Mai 1859.

Aug. Querfurth, Obermeiſter.
Eine ſilberne Kopfnadel iſt verloren gegangen; der

Finder wird gebeten, ſie gegen Belohnung bei Herrn Lots
abzugeben.

831,664,677.

Am Sonntage Exaudi (5. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge

halten von dem Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Montag den 6. Juni, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde in der Gottes

ackerkirche. Herr Paſtor Schellbach.

Aus dem Kreiſe e
enthält das Amtsblatt:

Der Schulze Ferdinand Adolph Fink zu Paſſen-
dorf iſt zum Kreistaxator in landwirthſchaftlichen Angele-
genheiten für den Kreis Merſeburg angenommen und als
ſolcher verpflichtet worden.

Der KriegDer Krieg iſt ein Völkerproceß, bei deſſen Füh-
rung nicht die Feder in die Dinte, ſondern die Waffe in's
Menſchenblut getaucht wird. Angeblich ſtattgefundene
Rechtsverletzungen ſind der Grund der Erklärung deſſelben.
Hinter dieſen angeblichen Rechtsverletzungen birgt ſich indeß
zumeiſt nichts Anderes als das geheime Verlangen, ſeinem
perſönlichen Willen Geltung und Anerkennung zu verſchaf-
fen. Zur Durchführung dieſes Willens wird die Gewalt

Domkirche

als Mittel gebraucht, die ſo lange fortgeſetzt wird, bis die
Brechung der Wehrkraft des Widerſachers erfolgt und der
Widerſtand von ſeiner Seite aufhört.

Der Krieg als Mittel, angebliche Rechtsverletzungen
durch würgende Maſſen zu ahnden, ſteht ebenſowenig mit
der Vernunft im Einklange, wie das Duell zwiſchen Einzel-
nen wegen perſönlicher Beleidigung. Materielle Bewäl-
tigung iſt wohl ein Beweis für die Uebermacht, aber
gewiß nicht für das Recht. Jſt wirklich das Recht auf
ihrer Seite, ſo iſt es blos zufällig, denn es könnte eben
ſo gut das Unrecht da ſtehen.

Sind Kriege unvermeidlich? Dieſe Frage iſt gleich
bedeutend mit der: iſt das Unvernünftige unvermeidlich?
So lange Selbſtſucht, Eigenwille, Leidenſchaft dieſe
Trias alles Weltunheiles die beſtimmenden Gewichte
menſchlichen Handelns ſein werden, ſo lange werden Un-
vernunft und Krieg der Welt Geißeln ſein, und das Löwen-
recht, das jus leoninum, wird ſein Brennusſchwert immer-
hin handhaben. Nur wenn die Selbſtſucht dieſes
Brandmal an der Seele der Menſchheit durch den
chriſtlichen Geiſt, deſſen Urkern die Liebe iſt, vertilgt wird,
nur dann, nur dann erſt ſind Unvernunft und Krieg am
Ende ihrer Herrſchaft angelangt. Wann das geſchieht

das weiß nur Der, der die Liebe iſt. F.
Daß unwiſſende Leute zu ihren eigenen Curen Mücken-

fett, Grasöl und andere gar nicht exiſtirende Salben, Oele
und Pflaſter in den Apotheken fordern, unter dieſen Namen
auch wohl Etwas in den Apotheken erhalten weil wenn
ihnen die Wahrheit geſagt würde, ſie es dennoch nicht
glauben würden, indem ihnen irgend Jemand ſo ein Mittel
gerathen hat; daß ferner zur Beruhigung kleiner Kinder
Branntwein an dieſelben gegeben wird und man ſich wun-
dert, wenn derſelbe nicht geholfen, ja im Gegentheil die
Unruhe der Kinder nur noch zugenommen haut dies
Alles ſind Thatſachen die gerade nicht ſelten vorkommen
und deshalb als bekannt vorausgeſetzt werden können.
Weniger bekannt dürſten dagegen folgende Beiſpiele von
noch herrſchendem Aberglauben, namentlich in einem Theile
der Hannöverſchen Lande, ſein: Bei einem Apotheker er
ſcheint ein junger Mann und verlangt etwas damit die
Sache nicht wieder zurückgehe. Auf näheres Befragen nach
der gemeinten Sache ergiebt ſich, daß der Bittſteller eine
Braut hat und ſich mit derſelben verheirathen will. Als
ihm darauf als das Beſte in dieſer Sache gerathen wird,
Aufgebot und Trauung bei dem Geiſtlichen ſchleunigſt in
Antrag zu bringen, erwiedert derſelbe, daß das nichts helfe,
denn er ſei früher ſchon einmal mit einer andern aufgebo-
ten worden und doch ſei aus der Heirath nichts geworden.
Ob er darauf ein Mittel aus der Apotheke erhalten, kann
nicht geſagt werden. Jn einem andern Falle iſt ein Apo
theker darum angegangen worden, ein Mittel zu geben,
durch welches die Verträglichkeit in der Familie wieder
hergeſtellt werde.

Charade.
Mein Erſtes ward von Gott erſchaffen,

Jm Anfang, als die Welt entſtand,
Und hingeſtrahlt in jeden Winkel,
Der ſich auf dieſer Erde fand.

Die andern zwei an Schwedens Küſte
Zerbrechen dort der Wogen Schwall,
Und findet man ſie wo im Hauſe,
So ſind ſie meiſtens aus Metall.

Das Ganze iſt der erſten wegen
Bald einfach ſchwarz, bald ſchön polirt,
Und muß ſich gut zuſammen legen,
Wenn man's als Jnſtrument probirt.

vor

An


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 45.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 45. Stück des Merseburger Kreisblatts 1859.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







